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Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski, 
Er Sonnabend den 28ſten BE: 


Juli. 


Ausland. 


. Brüſſel den 26. Juli. 
Die Druckerei des Journals Flambeav iſt vers 
fiegelt. und der Haupfſetzer verhaftet und außer 
Zugang geſetzt worden. Auch die Dtuckerei des 
Vrai Liberai hat das nämliche Schickfal erfah⸗ 
ten, und iht Director, Herr Collette, iſt einger 
zogen. Es iſt ferner ein Verhal⸗Beſehl gegen den 
jetzigen Ergenibümer des Blattes, Grafen v. far 
erte und eine Citation an den fruheren, Herrn 
Maubach, ergangen, 52 — 5 
Die Sitzungen der General⸗Staaten ſind am 


12ten durch den Mialſter des Inneren, Namens 


Sr. Majeſiat, eierlich geſchloſſen. 
5 Corſu vom 26. Juni. \ 


Die dem von Aly, Poſcha von Janina, beſef⸗ 
ſenen Fort gegenuber liegende «Fafel iſt in der 


Nacht vom ı2ten zum 1gten Ma von den Tür ⸗ 


ken mit Sturm genommen und die Garniſon nie⸗ 
dergemekeit worden. : ER Sr 
Der Eayluche Großsorhfchafrer in Conſtantino⸗ 


pel bat allen Confuls feiner Nation in det Levante 


befohlen keinem Luskiſchen Uatertden zu verſtat 
ten ſich ohne E, laubniß feiner Obrigkeit auf ein 
Engl. Schiff einzuſcheffen, 


I 


da Waffen 


Von den Joniſchen Inſeln vom 1. Juli. 

Die Griechiſche Admitalität zu Idra hat au 
Grlechiſche Seeleute ein Manifeſt erinffen, worin 
es heißt: 

„Det Krieg, den wir gegen unfre Tyrannen 
fuͤbren, if ein Natlonal⸗Krieg. Der Himmel be⸗ 
fiebit izn, und große Männer leiten ihn. Wir 
wollen die Unadhaͤngkelt unſrer Nation. Ein je, 
der trage dazu mit feinem Vermögen, feinem 
Schiffen und feinen Kindern bei. Nie muͤſſe bei 
uns die Tapferkeit von der Ehre getrennt werden. 
Laßt uns die Flaggen aller Chriſtlichen Maͤchte 
reſpiktiren. Rur gegen die Türken führen wir 
Krieg auf Tod und Leben.“ Baker: 


Italien den 6. Juli. Er 
werden jetzt bedeutende Geſchaͤſte 
und Kriegsdedürſniſſen aller Art ge⸗ 


Zu Livorno 
macht. 
London den 14. Juli. en. 
Der Herzog von Cambridge und der Großfürfl 
Niklaus und bier angefomimen 
Am ııten wurde die Seſſton des Parlements 
im Osei haulſe durch den Ford. Kanzler, den Erz⸗ 
dispo von Cagterdury, den Herzog von Welling⸗ 


ton und die Grafen Hartowhp und Wenmoreland, 


im Nomen Sr Maj durch nacſtebende Königl. 
Rede (vom Lord Kanzler geipro chen) geſchloſſen; 


deu 
Sure 
„Mylords und Gentlemen! Wit find von St 
Majeſſät dem Koͤnige beauftragt, Ihnen anzuzel 
gen, daß die oͤffentlichen Geſchaͤlte Se. Maß in 
den Stand fegen, Sie von Ihren Vieſammlun⸗ 
gen im Parlamente zu dispeuſiten, und das Se 
Maj, beſchloſſen haben, der gegenwärtigen Sef⸗ 
ſton ein Ende zu machen. Se Maß kaan ſie in⸗ 
deſſen nicht fehlteßen, ohne ſeine Geungte nung 
über den Fleiß und Eifer auszußluͤcken, uit web 
chem Sie die Arbeiten und wichtigen Unsetluchun, 


gen, die Ihnen bevorſtanden, vollzogen haben, 


e. Maj baben mit befonderem Veighügen bez 
en: das durch die der Bank von England ges 
; gebene Etlaudutß — ihre Zahlungen in klungender 
Mänze früher anzufangen, als das vorige Parla⸗ 
ment beflimmie — die Metall Währung wieder: 
um eingeführt worden iſt. Der König hat pas 
befohlen, Ihnen anzuzeigen, daß alle fremden 
Machte fortfahren, ihm ihre freundfchanlichen 
Geſtnnunges gegen dieſes Land auszudeücken.““ 
„Meine Herren vom Hauſe der Gemeinen! 
Wir ſind von Sr. Maj. dem Könige beantragt, 
Ibnen feinen Dank für die Summen, die Ste 
für den öffentlichen Dienſt bewilligt haben, abzu⸗ 
ſtatten. Obgleich die Staatsausgoben bereits in 
dieſem Jahre betrachtlich vermindert worden find, 
ſo hofft der König dennoch, wenn ſowohl der Frte⸗ 
de als auch die Ruhe im Lande fortdauern, noch 
mehre Einſchrankungen machen zu koͤnnen „ und 
den gerechten Erwartungen des Parlemens zu 
entſprechen. Der Koͤnig hat uns befohlen, Ih⸗ 
nen ſelne Zuftie denheit uͤber die Sr. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit dem Herzog von Clarence zugeſtandenen Be⸗ 
willigung auszudrucken.“ ER - ; 
„Myiords und Gentlemen! Mit großem Ver⸗ 
gyüͤgen baden Se. Maj die Ruhe und gute Ord⸗ 
nung bemerkt, die jetzt in denjenigen Thellen des 
Landes herrſchen, welche ſich vor nicht gar langer 
eit in einem Zuſtande der Gaͤhrung befanden. 
85 Maj. bedauern die unglückliche Lage, in der 
ſich noch immer die Agrikulturiſten in vielen Theis 
len des Koͤnigreichs befinden, 
nigs groͤßtes Beſireben ſeyn, durch eine ſtrenge 
Oekdnomte in den Staatsausgaben alles das zu 
thun, was in feiner Macht ſteht, uin die jetzt der 
ſtebenden Schwierigkeiten hinweg zu räumen, 
aber Sie werden auch einſeden, daß der glückli⸗ 
che Erfolg aller Bemäbungen hauptſaͤchuch auf 
die Fortdauer der Ruhe des Landes berubt; und 
deshalb erwarten Se, Maj. Ihre kraͤftige Unter⸗ 


N N 


Es wird des Koͤ⸗ 


1 ri 2 
Kügung, daß Sie dahin trachten werden, in Ih. 

ken verschiedenen Graiſchaſten die Geſetze auftecht 
zu erhalten und Harmoute und Eintracht unter 
Sr. Maj Unerſhanen zu befsidern,” 


Hlerguf wurde die Seſſſon für beide Hänfer 


bis zum 20. September proroglrt.“ 5 

Am cten empfahl Hr Hobhouſe im Uuter⸗ 
hauſe den Mintſtern zu erwägen, ob nicht auch 
der berüchtigte Hunt auf Anlaß der Kroͤnung ſei⸗ 


ner Haft entledigt werden möchte. — Hr. Hume 


haste kaum Zeie, feinen Antrag wegen der Koͤni⸗ 
gin bis zum Ende zu leſen, als die Einla⸗ 
bung des Oberhaufes erkolgte, ſich zur Uns 
bötung der Königl. Rede dahin zu begeben. (Ein 
ähnlichen Fall war auch bei der vorjährigen Pros 
rogation eingetreten,) Seine Motion lautete woͤrt⸗ 
lich wie folgt: „daß Sr. Maj. eine unterthänige 
Adteſſe überreicht werde, um Sie zu bitten, daß 
Ste ggaͤdigſt gervben möchten, Ihre Königk 
Proktamatton wegen Krönung Ihrer Majeſſät 
zu etloſſen, indem Ste darin die wahre Würde 


der Krone, die Ruhe der Hauptſſadt und die alls 


gemeinen. 
zoͤgen.“ a SE : - 
Sine Commlſſion, beſtehend aus dem Herzoge 
Wellington, Lord Palmerſton, den Hen. Long, 
Husklſſon u. a,, bat ſich ſeit dem naten deim 
Kanzler der Schatzkammer verſammelt, um auf 
neue Erfparniffe zu denken. 22 = 
Der Papſt machte bekanntlich der katholiſchen 
Kapelle zu Moorſſelds in London ein Geſchenk 
mit einem geweihten Kelch und die Engliſche Ne) 
gierung verfügte die Zollfreiheit des Geſchenkes 
Ganz vor kurzem ſchenkte Georg IV. der katholl⸗ 
ſchen Kapelle zu Brighlon ebenfalls einen ſchoͤnen 
Kelch und Prieſter Gewaͤnde 5 
Das Gutachten des Geheimen 
ſichtlich des Anſpruchs der Königin auf Kroͤnung 
lautet dahin, daß ſolche ihr nicht zuſtehe. Der 


Erwartungen des Voͤlks in Betracht 
* 


rt 
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Nathes, bin 


König genehmigte daſſelbe, und Lord Sidmouth 


machte dem Kammerheern der Königin, Lord 
Hood, am irten die deskallſige Erklärung. Hier 
auf theilte die Koͤnigin dem Lord Sidmouth ſo⸗ 


fort ſchriftlich ihre: Abſicht mit, bei der Krönungs⸗ 
Ceremonle gegenwärtig ſeyn zu wellen, und vers 


langte die Anweiſung eines ihr angemeſſenen Pla- 
Von der hierauf erfolgter Anzwort if zur 


EN 


tes. 
Zeit noch nichts bekannt geworden. 
Alle Perſonen, welche Einlaß Karten für Wells 


miuſter⸗Hal haben, näflen in vollem Anzuge en- 


3 / 


7 


welche in Weſtminſter Hall ſpeiſen wird, 


Gefaͤngniß zu Roa abgeführt 
in das Gefängniß ſagte er mit trechem Laͤcteln, 
u durch meinen Tod werden die von mir umge: 
80 e Menſchen doch nicht wieder aufſieh en.“ 


1 
. 


— 67 — 


(cheinen. Die Herren im Kleidern mit ſiehendem 
Kragen, ſchwarzen Unterkleidern, Schuhen mit 
Schnallen, weißfeldenen Strümpfen, Degen und 
dreieckißzen Hüten, die Damen mit Federn, und 
andern koſtdarem Koptpptze. Die Geſellſchaft, 
beſteht 
aus 204 Patrs und Biſchoͤten, 36 Geheimen⸗ 
Maͤthen, 28 Großkreuzen und 86 Kommandeuts 
des melitatriſchen Bath ⸗ Ordens. Jeder wied 


einen in Scharlach gekleideten Bedienenden hin⸗ 


ter ſich haben. Vor 8 Uhr Abends kann die Ce⸗ 
zeninnie nicht beendigt ſeyn, dann etjolge erſt das 
Miltags⸗Mahl. 

Bel der Krönung: Eduard J. erhielten die Sche⸗ 
riffs Befehl, 440 Ochſen, 744 Schweine, 430 


— 


Schaafe und 22,460 Stuͤck Federvieh nach Wind⸗ 


ſor in liefern. 
Madrid den 2 Juli 

Dte heutige Staatszeitung enthält folgenden 
5 Artikel. „Ein von dem Königl. Ge⸗ 
ſchaftstraͤger in Liſſabon abgefertigter Kourter hat 
der Koͤnigl. Regierung folgende Mittheilung vom 
Alen d. gebracht: „„Geſtern in aller Frühe wurde 
das Portugleſiſche Geſchwader fignalifre, und 
um 11 Ubr lief das Koͤntgl. Schiff Joao VI. in 
den Hafen Belem ein, dem nach einander die üdri⸗ 
gen Schiffe der Konvoy folgten. Heute Nach⸗ 
mittag find: Se. Maj und die Köhigr. Familte un⸗ 
ter großer Feierlichkeit glücklich gelandet und ha⸗ 
ben ſich noch der Kathedrale begeben, wo ein Te 
Deum abgehalten wurde. Darauf verfügten ſich 
der Koͤnig und ſeine Familie in den Saat der Cor⸗ 


tes, in deren Mitte der Koͤnig den Eid ablegte, 


die Grundlagen der Verfaſfnag, welche am gen 


Mai von dem Congreſſe dekretirt worden, zu de⸗ 


folgen und befolgen zu machen. Während dieſer 
erhabenen und feierlichen Handlung hat die gute 
Ordnung und die größte Ruhe ungbläſſig obge⸗ 
waftet.“““ Der junge Brigadier Bern. Cortea 
de Caſtroſe Scpulbeda, von der Regentſchalt zum 


Befehlshaber aller ſich in Liſfabon befindenden 
Truppen ernannt, hat die zum Empfange Sr. 


Maj. erforderlichen Militaie > Eiurichtangen ge⸗ 
leltet. 4 

General Empreinado hat = derichtigten Sa. 
Genränber Alejo Sanz eingefangen, und in das 
Bei dem Eintrtite 


n 


Von Merinos Abkenthalte läßt ſich aller Mͤße 
ungeachtet, nicht die geringſte Kunde erhalten. 
Sein vormalige „„ 2 
vor Gericht. nent 

Von der Reiſe Sr, Mai: nach Oareven iſt nicht 
mehr die Rede. nN 

Der General Pepe bot bar Abschied 185 ſeinen 
Freunden genommen. Er geht beftinimg: nach 
London. N 

Der Römische Hof hat ſich noch nicht eoiſchlol⸗ 
ſen, die Sakulariſation der Nonnen ‚u arnehr 
migen. 

Ein am aten don hier nach Neapel abgeſandter 
Nadinets⸗Kourier, ward 4 Meilen von det Reſe⸗ 
denz überfallen; getoͤbtet und feiner e IM 
raubt. 8 

Juli. 


Die Bruder des u a 
vens in Arragonien, begeben Fr jetzt in das Klo⸗ 
ſter ihres Ordens nach Toulouſe, und ſind unter 
Anfuͤhrung ihres Priots, eines gebornen Franzo⸗ 
ſen, bereits durch Perpignan gekommen. — Der 
Marquis von Santa Cruz iſt als Spaniſcher Ges 
ſandter bei der Kroͤnung Georgs IV. von hier 
nach London abgereiſt. N > 

Der Eindeuck, welchen die Nachricht bon Bo⸗ 5 


Paris den 14. 


napartes Tode hier macht, iſt ſehr verſchieden 


Die Anti Liberalen verbeblen ihre Freude auf kei⸗ 
ne Weiſe; ſie geſtehen, daß er ihnen, fo lange er 
lebte, ein Dorn im Fleiſche war, und daß ſſe jetzt 
von der Seite niches mehr zu fürchten haben. 
Die Freunde und Anhänger jenes außetordentli⸗ 
chen Staats mannes und Kriegers, deren man, ſo⸗ 
wohl unter Maͤnnern als Frauen, viel mehre zahlt, 
als man beim erſten Ueberſchlage denken ſollte, 
und einige von denen, die er mit Woblthaten 
uͤberhäuft hatte, verſtellen ihre Betrübniß eben⸗ 
falls in keiner Weiſe. Selbſt ugter einem Theil 
der Ardeiter ig den Vorſtaͤdten herrſcht einige 
Niederſchlagenheut, und viele derſelben wollen an 
die Aechtheit der Nachricht noch nicht glauben: 
Verſtaͤndige und Unparthetiſdt haden vor laͤngſt, 


ſich auf die wachſame Staatsklagheit der Machte 


und beſonders Englands, verlaſſend, Bonaparte 
mehr als einen, Muleiden verdienenden Gegen⸗ 
Rand, als wie einen Mann angeſeben, welcher 
der Welt noch elne weſentliche Beſorgniß eioflöͤ⸗ 
ßen konnte. Indem ſte feinen ungemeinen Fat 
bigketten, ſeiner Thätigkeit und Geſchicktichkrin 


ihr a BRD laſſen, beklagen 15 ſtets/ 


— 


daß er, ſtatt dem Vorbilde des edlen Washingten 
zu folgen, deſſen Namen noch die ſpaͤteſten Ge 
schlechter mit Verehrung nennen werden, feine 
Gaben und ſein Glück zur Befeſtigung einer graͤu⸗ 
elhaſten Tyrannet angewandt hat; daß er feine 
Landes genoſſen feiner ſchrankenloſen Ebiſucht auf⸗ 
geopfert und ſie durch ſogenannten militairtſchen 
Ruhm zu verblenden getrachtet bat, damit ſie die 
Keiten, welche fie drückten, weniger fühlen moͤch⸗ 
ten; und daß er, jeder vernünftigen Freiheit ab: 
hold, ein Regierungsſhſtem eingeführt hat, Dep 
ſen verderblichen Einfluß die gebildete Welt noch 
lange empfinden wird. ö f 


Wien den 15 Jull. 

Der Erzherzog Catl läßt im Helenenthale dei 
Baden einen Palaſt im Italteniſchen Geſchmack 
bauen, 
Conventions muͤnze betragen follen. 
in zwei Jahren bewohnbar ſeyn. 8 
Nach Briefen aus Hermanſtadt war es dem 
Ppſtlanti mit 3 bis goo feinen Getreuen gelungen, 
unſere Graͤnzen zu erreichen. Er befand ſich in ei⸗ 
nem Konfumazhauſe, und wurde in einigen Ta⸗ 
gen in der Hauptſtadt Siebendürgens erwartet. 
Unſere Regierung hat allen flüchtigen Heräriften, 
welche ſich unbewaffnet an der Graͤnze in zahlrei⸗ 
chen Haufen zeigten, den Eingang in unſere 
Staaten nicht verweigert, dagegen aber den raub⸗ 
ſuͤchtigen und niedertraͤchtigen Arnauten, Albane⸗ 
fern und Wallachen den Einteitt verſagt. Die 
Griechiſchen Fluͤchtlinge machen eine ſchreckliche 
Schilderung von den Ereigniffen in der Wallachei. 
Alles wurde von den wüthenden Türken mit Feuer 
und Schwert verheert, Taufende von Einwohnern 
ermordet oder in Sklaverei abgeführt. Die ſoge⸗ 
nannte heilige Schaar von beinahe 1000 Mann 
if bis auf wenige zuſammen gehauen. Sie be: 
ſtand aus lauter Griechiſchen Juͤnglingen, die 
auf fremden Univerfiräten ſtudiert batten, und 
mit dieſer Bluͤthe Griechenlands ſinkt auch die 
Hoffnung der einfligen groͤßern Ctolliſtrung dieſer 
unterdrückten Ration. — In Buchareſt erfolgten 
täglich Hinrichtungen. Die Juden, in der Hoff⸗ 

nung, nach Ausrottung der Grlechen den Handel 
allein an ib zu reißen, denunziren alle wohlha⸗ 
bende Griechen als Anhänger Ppſtlanti's, worauf 


Er wird erſt 


dieſe dann ergeiffen und augenblicklich hingerichtet 


werden. Ueberall iſt das Loſungswort der Tuͤr⸗ 
ken: „Tod allen Chriſten!“ Es ſollen ſich in der 


2 


wovon die Koſten über 600,000 Gulden 


Wallachei gegen 100,000 Einwohner in dle Wil, 
der geflutet haben. In Ter gowiſcht wurden ge⸗ 
gen 500 Weiber und Kinder in den Haͤuſern ver: 
brannt. . = E RER 
Von Odeſſa find Prloatbriefe angekommen, 
welche Nachrichten aus Konſſantinopel dis zum 
20. Juni bringen. Nach denfelben wurden fünf 
Biſchoͤfe von der heiligen Synode, welche firb feit 1 
den ſchrecklichen Ereigniſſen in den Oſterfetertagen 
verſteckt hatten, neulich entdeckt, und ſogleſch 
aufgehängt. Andere Briefe von Konſtantinopel 
vom igten Junt, welche nach Odeſſa arTangt was. 
ten, wollten wiſſen, die Plorte habe die letzten, 
von Odeſſa an den Ruſſiſchen Gefandten Baron 
Stroganof eingegangenen Briefe demſelben nicht 
zukommen laſſen. 5 = 


Zürich den 9. Juli. i 
Der Landtag wurde am aten d. eröffnen... Nut 
wet fremde Miniſter waren gegenwärtig, der 
Preußiſche und Spaniſche. In der Eingangske⸗ 
de ſprach der Praͤſtdent (Hr. Weiß) über die Maß⸗ | 
regeln der verbündeten Maͤchte im vergangenen 
Frühjahr, denen er vollen Beifall erthellte. Ig 
der erfiem Sitzung drückte er ſich noch kraͤftiger 
und weitlaͤuftiger über dieſen Gegenſſand aus: 
„Europa, ſagte er, verdankt den weifen und edel⸗ ni 
müthigen Verfügungen der verbündeten Mächte 
fein Heil und feine. Eritenz. Eine Faktion ig 
Frankreich bedrobte den Koͤnigl. Thron. Dieſes 
beweiſen die zahlreichen Verſchwoͤrungen, die von 
allen Seiten gasgebrochen find. In Deutſchlond 
baben Scheifiſteller, deren Grundfäße eben ſo 
gefaͤhrlich ſind, als die Art und Wendung ihres 
Vorttages, die Gemütber, beſopders der jungen 2 
Leute, verführe, deren Köpfe ſich ſo leicht berücken 
laſſen, als ihr Herz. Eine zuſammenhaͤngende 
Verſchwoͤrung bereltete den legitimen Thronen den I 
Untergang; die Häspter derſelden gaben ſich 
kaum die Mühe, ihre Abſichten zu verbergen — 
Hierauf ging Hr. Weiß zu den Ereigniffen m 
Süden, in Neapel, in Piemont uͤder, entwarf 
eine lebendige Schilderung der dortigen Revolu⸗ 
tionen, und der angewandten Mittel ſie zu been⸗ 
digen, und ſagte „Es it demerkt worden, daß 
die Öffentliche Ruhe der benachbarten Schweiz nun 
in dem einzigen Canton Teſſin anterbrochen ward, 
wodurch ſich die Regierung dieſes Cantens den 
gerechten Tadel der in der Öffentlichen Verwaltung N 


der Bewegungen zugejor. 


begangenen Fehler und 
| 


oberſte Richteramt 


Wir dürfen uns nicht mitten unter den großen 


um ſo weniger, da in Folge ber freundſchaftlichen 
Erklaͤrungen von Seiten Oeſtreichs, wir uns der 


Verbindlichkeit uͤberboben ſaben, Truppen nach 


dem Canton zu ſchicken, als dieſe uns dazu auf⸗ 


forderte, und uns begnügen konnten, einen Foͤ⸗ 


deral Deputitten zur Beobachtung der Gemüther 
zu ſenden.“ — In der Rede des Deputirten von 
Bern bemerkte man folgende Stelle: „Die 
Schweiz hat ganz beſondetu Grund auf ihrer Huth 
zu ſeyn und vorſſchtig zu Werke zu gehen; man 
weiß es und fie darf ſichs nicht verdergen, die 
großen Mächte ſind der republikaniſchen Regie⸗ 
tungsform eben nicht gewogen.“ Nan hat dieſe 
Stelle getsdelt, und würde es des Redners und 
ſeines Cantons würdiger gefunden haben, wenn 
er geſagt hatte: Was an heutigen Tages repu⸗ 
blikaniſche Verfaſſfung nennt, ſollte als eine ver 
derdliche Folge der Revolution angeſehen und ver⸗ 
worten werden. Der Schweizeriſche Repudlika⸗ 
nismus iſt ganz anderer Natur; er iſt noch der 


alte, der Jabrhunderte lang den Ruhm und das 


Glück dieſes Landes begründete. - Wollen wir die: 
fen Ruhm, dieſes Gluck noch ferner unter uns 
erhalten, ſo laßt uns den neuen Republikanis⸗ 
mus, den die Mächte weisheit oerwerſen, vom 
Schooße unſers Vaterlandes ſorgfältig entfernen. 
— Die Rede des Praſtdenten verdient um fo 
mebr Beifall, da er, um die darin enthaltenen 
Grundſaͤtze aufſtelen zu koͤnnen, wie es heißt, 
von Seiten mehrer Mitglieder des Staatsrarbs 
von Zürich Widerſpruch gefunden, beſonders bei 
Hen Uſteri, und gegen ihre Meinungen hat ans 
kämpfen muͤſſen. 1 7 
Vermiſchte Nachrichten. 
Pas Pferderennen, weiches in den beiden Ta⸗ 
gen, wo die Stadt Aachen das Glück hatte, Se. 
Mal. den König in ihrer Mitte zu befigen, der 


ſtarken Regenguͤſſe wegen unterbleiben mußte, 


hat am 15. d. ſtatt gefunden. 


Aachen hatte das 
Gluͤck, eh 


daß Se. 170 H. der Prinz Wilhelm das 

et dem Rennen übernahm 
und die Preife Hoͤchſteigenbaͤndig auszutheilen ge⸗ 
ruhte. Der erſte Preis wurde dem Fräulein 
David von Francomont, als Eigenthämerin des 
gewinnenden Renners zu Theil, und von ihrem 
ee dle goldene Schaale in Enipfang genom⸗ 

7 0 ; 


des Kirchhofs. 


3 Ze — 631 — 
gen, die in gedachtem Canton ſlalt gefunden. 


Der Tifehtermeiher Wapſchaff zu Berlen wi 


i endlich die Quadratur des Cirkels erfunden haben. 
uns umgebenden Mächten als iſolirt betrachten, 


Am 12, Juli um 10 Uhr wurde in Dresden 
wegen veruͤbten zwiefachen Raubmords der 34jaͤh⸗ 
rige line» Ranonter Johann Ootsfried Kaltofen, 
(der am ahſten December 1819 den Ttiſchlergeſel⸗ 
len Winter, und am 27, Marz 1820 den Profeſ⸗ 
ſor Kügelgen ermordet hat) mit dem Schwerte 
hingerichtet, und ſein Körper aufs Rad gelochten. 

Ald Grund des Widerſtandes der 3 Profeſſorem 
in Heidelberg gegen die Annahme des iädiſchen 
Dr. Zimmern zum Profeſſor der Univerſität, fuͤh⸗ 
zen ſie an: daß es Religions ⸗Verſchledenheiten 
gebe, weiche auch die Gemeinſchaft bei andern 
Veſtrebungen fören müſſen, wie hoch auch die 
na Geiſtes firhen möge. ae 

as Morning: Ehronikle vom 2. Juli er 0 
nachſtehende ſchreckliche Begebenbeit: Am 2 5 
ni wurde Stephan Evans auf Wexford beerdigt. 
Tags darauf kletterten zwei Knaben uͤber die Mauer 

a Einer von ihnen ſtand auf dem 
Grabe, wotin Evans beerdigt war, und während 
der andere zur Aushebung eines Vogelneſtes die 
Mauer erſtieg, rief ihm jener zu, daß er ein Ge⸗ 
töfe in dem Grabe vernehme. Sogleich machen . 
die Knaben Laͤrm, und der Körper wird ausge⸗ 
graben; und welch schreckliches Schauspiel ſſellt 
ſich der von Schauder ergriffenen Menge dar? 
Leden war in den todt geglaubten Evans wieder 
zurückgekehrt, doch nur um ihn die Qualen des 
graͤßlichſten Todes im Grabe empfinden zu laſſen. 
15 nu 1 er allein fene e des 

unglücklichen ſchien von der ſchreckli { 
mel su. ee chr ecklichſten Art ge⸗ 

in glaubwürdiger Neifender, der fi 

in Konſtantinopel war, und die a, Re 
fungen u. . mi mit anſah, ſchlaͤgt die Zahl den 
dort ſchon umgebrachten Griechen auf 2000, und 
die der Franken auf 150 Die Griechen ſchmeichelg 
ſich, die Vertreibung der Türken wenigſtens in 
zwei Jahren vollendet zu haben, i FE 


* 5 2 : 
0 Borkilder 
für Fabrikanten und Handwerker. 
Auf Befehl Sr. Excellen des Grafen v. Bülow, Mir 
ee 1 EN en Ban ergus⸗ 
5 1 er te en Deputati 
Gewerbe Berlin 1215 3 für 


In welchem edlen Sinne, mit welchem erhab 
nen Geile und durch weiche allein emal 


— 


Mute der dirigttende Seam ale Graf v. Bi: 
low die Vervolkommnerung der Fabeikinduſfrle⸗ 
leitet, zeigen dieſe Vorbilder, weiche auf deſſen 
Belehl hergusgegeden, nicht für den Handel, fon. 
dern zur unentgeldlichen Verthetlung an Biblio 
theken, Gewerbsbehörden und Gewerbs vereine, 
beſonders aber an Künfkter beſtimmt ſind, die ſich 
Beflseden, durch gute Vorbilder nuͤtzlich zu wer⸗ 


den, zur Belohnung und Auszelchnung. Dieſer 


baden ſich die Herten Gebrüder Heymann als 
Unternehmer der Breslauer Tapetenfabrik, (ihre 
Niederlage hier iſt bei dem Herrn Simon Here⸗ 
mann am Ringe) zu erfreuen gehabt, wie das 
an fie ergangene Mtiniſterialcefcript vom 26ſten 
v. M. ergiebt, des wortlichen Inbalts! 
„Als ein Anerkenniniß Ihres Beſtrebens, 
„solche Sabrifate zu llefern, durch welche den 
„Aunſprächen des guten Geſchmäcks genügt 
„wird, uͤderſende ich Ibnen hiebei ein Exem⸗ 
„ plar der erſten Lieferung der auf meine Ver⸗ 
„agſtaltung ausgefübrten Vorbilder füt Sabris 
5 RR au eee, 
10 W.“ 1 
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Im 4 0 tür Iupdufrie und Liter 
ratur in Leipzig find erſchienen und in allen 
Buchbandlangen, in Poſen bei E. O. Mittler 
am Markt Nro, 90. a 8 
ger Das Echo 
aus den edles RER Höfe und, 
er SAT.” 


merkwürdige Shskiungen und unbekannte Anek⸗ 
doten von den Ereigniſſen der neurſten Zeit. 
1821. 1s Stuck. 8. broch. 12 G r. 
Es enibalt merkwürdige und anztebende Auf⸗ 
ſchlüſſe über Napoleons Absichten gegen Spanten 
und uber das Thun und Treiben im chemalgen 
Koͤnigteiche Weſiphalen. 


— Symnafion 


das Buch der eehte g 5 der Unterhaltung; 3 
‚eine aaa be Set 


9 * 


451 ang g. ne 
Er Dura) Babe Sec seheben, ui 


1 


= bandluny von E 


„aß 


gioͤſe Betrachtungen und Darſtelluugen för den 
braktiſchen Unterricht, ſowohl in Proſa als auch 
Pocſſe, ſigd der Hauptinhalt dieſes für: Lehrer 
und Lergende berechneten Baches. Für die ge⸗ 
lungene Aus uͤhrung wird der Name des Deren 
Vetlaſſers sprechen können, ; 72 


DIR: Schattirkunſt 
obilſchen 9876 


für 
Maler, Zeichner und bre der g. ben kun 


Mit 2 Kupfern. 
8. broch. 10 Gr. 


Die optiſchen Erſcheinungen, welthe ein Gegen⸗ 
ſtand det Malerel ſeyn koͤnnen, find bier in Un 


ſach und Würfung dargeſtellt, und Geſetze für die 8 


Schattirkunſt gegeben Cverdeutſicht durch Abbil⸗ 


dungen), allgemein anwenddar für jeden zeichnen⸗ 


den Küaſiler, unterſtutzend für den Lehrer und in⸗ 
tereſſant dem beurtheilenden Les hader von Gr 
maͤlden und Zeichnungen. A 


‚Geber und Ertauungs⸗ Bug 
rarholifae ChHrifen 


Apoſtoliſchem Vier und weiland Beichtvater Sr⸗ Maß 


eſtät des Königs von Sachſen 


Vlerte Auflage mit Titelkupfer und Dignerte, 


Druckpapler 18 Gr. 
Vellnpapier 1 Thlr. 8 Gr. 


8. 


Dieſes in feiner Art einzige Buch behandelt alle 


fuͤr den Chrtſten wichtige Materien fo edel und 
zart, daß nicht nur der Katbolnk, ſondern auch 


der Proteſſant woblehuende Nahrung für Geil, 


Herz und Semih daraus nebmen kann. . 


1 


RE ift erſchlenen uns in der Hude 
S. Mttilet in Dosen 4 


m Markt Nro. 90. zu haben: 


Anweiſung zur Fäbrung einer Gemeinde. 
Rechnung neoſt einem vollſtändig aus gefuͤhr⸗ 


ten Formulare zu einer Gemeindr⸗Rechnung⸗ 
Beſonders nützlich für Gerſchtsſcholzen, 


Dr. Johann Alogſſus Schneider, 1 | 
Schretbpapier 1 Thlt⸗ N 


Richter, Wirtbſchaftsbeamte, Gerichtsſchrei? 


ber und Gemeindeuͤlteſten. Bearbeitet von 
12 9 Of. 


= 3. ringe 353530 
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In der Darumanpſchen Buchhandlung zu Zuͤl⸗ 
Uchau und Sreitade-ift folgendes um beigeſetzte 
Preise zu bekomme; 5 
Neue Charte vom Türfifchen Reiche, ſauber 

illummirt f Gr. 


= Die Gemeinbeitstheilungs Ordnung, die Ord⸗ 


nung wegen Ablöſung der Dienſte, Natural 
und Geldlieferungen von Grugdſtücken, wel⸗ 
che eigenthümlich, zu Erbzins⸗ oder Erb⸗ 
pPachtsrecht beſeſſen werden, fd wie das Ges: 

feg über die Ausführung der Semeinheits⸗ 

theilungs⸗ und Ablöſungs „Ordnungen, 
ſäñmmtlich vom 7. Junt 1821. Folio. 8 Gr. 


2 


Kuͤnſtigen Donnerftag als den aten Auguſt c. 
des Morgens um 10 Uhr ſollen in Folge höherer 
Beſtimmugg in dem Rhieſtgen Proviant Amte 

2000 Stück zum Theil undrauchbare zum 
Theil zu ſchmale Sack 

bverſchiedene unbrauchbare 
Gewichte, Gemäße, Kornfeger, Keller⸗ 
Utenſtlien ꝛc, und einige eiſerne Backofen⸗ 

thüren, eiferne Gitterſtäbe ac. 
an den Meiſtbietenden gegen gleich daare Bezah⸗ 
lung verkauft werden Liebhaber werden eiſucht 

ſich zahlreich einzufinden. > 

E Poſen den 26, Juli 1821. EEE 
Koͤnigl. Preuß. Droviant- und Foura⸗ 
FFF 


“= 


Bekanntmachung. 
Von dem unterzeichneten Landgerichte wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß das Fräulein Victoria 
Nepumucena Rut ter und der hieſige Koͤnigl. 
Landgerichts⸗Rath Kaulfuß in ihrem am 25ſten 
September d. J. zu Poſen geſchloſſenen Ehevertrage 
die Gütergemeſuſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Krotoſchyn den 24. Mai 821“ 
; Königl. Preuß. Landgericht. 


Edietal⸗ Vorladung. x 

Alle diejenigen, welche an die auf dem Gute 
Pieranie, Inowraclawſchen Kreifes, auf Grund 
des Anerkenntniſſes des vorigen Befigers Mas 


tbias b. Slubecki nach der Recognition vom 


Alen Februgr 1788 für den Stanislaus v. 


’ 


— 


A 633 = SR ö ; 
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Slublckt eingetragenen Poſt von 417 Rthlr. 23 
9 Gr. 6 d', und auf das darüber ausgeſtellte In⸗ 
ſtrument, welches in den Krtegen 18. verloren 
gegangen iſt, Eigenthums , Ceſſtonarten⸗, Pfand⸗ 


oder ſonſtige Anfprüche zu haben vermeinen, wer⸗ 


den hierdurch vorgeſaden, in dem auf . 

den aiften Nodember .. 
bor dem Herrn Aus cultator Patzke angeſetzten 
Termine, perſönlich, oder durch zuläßige Beboll⸗ 
mächtigte, wozu die biefigen Juſti⸗Commiſſarten 
Schulz, Rafalski und Juſtih Commiſſtons⸗Rath 
Guderian vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
und ihre Anſpruͤche anzuzeigen, widrigen falls fe 
damit pracludirt; das Inſtrument -amortifirr, 
und die Loͤfcbung deſſelben iin Hppotheken⸗Buche 


bon Pierante verfügt werden wird. 


Bromberg den 14. Juni 122m. 
f Koͤntgl. Preuß. Landgekicht. 


N 


> Bekanntmachung. ‘ 

Im Auftrage des Könige: Hochloͤblichen Lands 
Gerichts zu Frauſtadt, fol das zur Carl Frie⸗ 
drich Braun ſchen Concursmaſſe, gehörige hier 
felbſt am Markte sub Nro. 15, belegene maſſioe 
Wohnhaus, welches gerichtlich auf 5000 Athlt. 
gewürdiget worden, ini Wege der nothwendigen 
Suthafation verkauft werden. Wir haben zu 


dieſem Behuf nachſlehende Termine und zwar: 


den 23 ſten Juli, f 
den asſſen September und 


den agſten November d. J. 


% 4 


von welchen der Letztere veremprorifch if, 41595 
raum, und laden Kanflußige und Beſttzfabige 


blermit vor, ſich an dieſen Tagen in unſerm Ge. 
richts⸗Lokale einzufinden, ihre Gebothe zu Se 
ab hat ai Meifibierhende, wenn nicht 
geſetzliche Kinderniſſe eintreten, den lag zu 
gewaͤrtigen. = . N = 
Die Taxe und Kauſbedingungen können zu jes 
der Zeit in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Rawicz den 26. April 1821. De 2 
Königl. Preuß, Friedens Gericht, 
Sub haſtations Patent, Br 
Zufolge Auftrages des Königl. Hochlöbl. Landge⸗ 
richts zu Poſen, ſol im Wege der Exekution die den 
Wilhelm Jungaſcpen Erben gehörige, in der 
Feld⸗Mark der Stadt Grätz belegene 10 Morgen 
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Ackerland, welches ſtuͤckweiſe in drei Felder liegt, 
und auf 600 Rthlr. abgefhäßt wurde, einzeln, 
auch zuſammen an den Meiftyierenden öff⸗utlich ver⸗ 
kauft werden. Wir haben hiezu einen Termin auf 
ö den ı7ten Septembet a. c. 

Vormittags um 10 Uhr in der Stadt Graͤtz ange: 
ſetzt, und laden Kaufluſtige und Zahlungsfähige 
hiermit vor, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben, und hat der Me ſtbietende den 
Zuſchlag zu gewärtigen. 8 5 

Buk den 5. Juli 1821. 

Kdnigl. Preuß. Friedensger icht. 
PPCT0T0T0T00T0T0T0Tbb— mem 
Bekanntmachung 


; zur offentlichen Warnung. 
Da zwiſchen mir und meinem Manne dem 


Kaltet von Malezewsktl der Eheſcheidungs⸗ 


Prozeß im Gange iſt, fo warne ich bier mit das 
Publikum, demſelden auf meinen Namen oder 
unter dem Scheine der zwiſchey mir und ihm ob⸗ 
waltenden Guͤtergemeinſchaft, irgend eine Anleihe 
zu gewähren, indem ich dieſe aus meinem Ver⸗ 
mögen zu vertreten geſetzlich uicht verpflich⸗ 
ser bin. ER 

Poſen den 21. Juli 1821. Ex, 

Barbara v. Maleze ws ka, 
N ö geb. v. Clelmowska. 
Steckbrief. N 

Der Felir Mühlberg, welcher als Privat: 
Seeretair in meinen Dienften geſtanden, und eine 
bedeutende Summe Geldes unterſchlagen hat, dem⸗ 
nächſt aber den zten d. M. entwichen iſt; hat ein 
volles laͤngliches Geſicht, eine etwas gebogene ſpi⸗ 
tzige Naſe, dunkel blonde Haare, welche eine Platte 
bedeckeg; blaue Augen, wovon das linke mit einem 
kennen unnatürlichen Fleck bezeichnet iſt; einen 
ſchwachen hellen Bart. Er war bei ſeiner Entwei⸗ 
chung mit einem grauen Ueberrock, mit dergleichen 
Maucheſter⸗Kragen, einen ſchwarztuchenen feinen 
Frack dergleichen Beinklelder, einer buntſamtnen 
Weſte, kurzen Stiefeln und blauen Mütze mit 


— nn 


Freitag den Zten Angufl wird nicht allein die gewohnliche Muffe im Garten, fon dern (pr 
terhin zur befonderen Feier dieſes Tages auch Muſik im Saal und der Garten ſeldſt 
welches den geeheten Mittgliedern unſerer Reſſoulce hierdurch ergebenſt bekaont gemacht wird, : 


Peoſen den 27. Juli 1821, 


1 
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einem rothen Streifen bekleidet, 
einen neuen dunkelblauen Mantel mit 4 Kragen, 
welch: mit dergleichen Band beſetzt find, und if 
ohngefaͤhr 24 Jahr alt, ſprlcht deutſch, polniſt 
und etwas frauzbſiſch. Es hat der ꝛc. Mühlberg 
vielleicht ein Atteſt ſich ſelbſt, unter meiner Na⸗ 
mensunterſchrift und meinem Notariats oder Pri⸗ 
vats⸗ Siegel ausgefertigt, Sollte derſelbe betlof⸗ 
fen werden, fo erſuche ich die reſp. Militafr⸗ und 
Civil⸗Behoͤrden ihn zu verhaften und anhero Ads 
zuſenden. ne 
Krotoſzyn den 11. Juli 1821. 
Brock er, 2 
Koͤnigl. Krieges⸗ und Domainen⸗Rath 
und Juſtiz Commiſſarius. 


x 
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Bekanntmachung. 5 i 

Das Muſeum von Wachs⸗ Figuren, welcht 
bier am Markte dei Madame Keßler ausgeſlell, 
wird noch bis zum sten Auguſt daſelbſt zu ſehen 


4 


ſeyn. : 


Zu verkaufen 8 


zwei Gaſtwirtbſchaften, davon die eine in einen 


Regierungs, Bezirks Haupt,, und die andert ln 


einer kleinern aber belebten an der Landſſtaße be 


legenen Stedt befiadſich; letztete kann auch ber⸗ 
pachtet werden. ; ; g - 
Commiſſions Contor, 
in Poſen am Ringe Nro go, 


Ein Magazin von Särgen aller Art, iſt in der 
fogenannten Pfalterie am neuen Marfı ro 206. 


von den vereinigten Tiſchler⸗Meiſtern etabltk 


worden. : 


Die Loofe-der z5ften kleinen Lotterie A B. von 
Nro. 12895 bis inclusive 12900 ſind mir verlor 


ren gegangen. Fuͤr den Ankauf dieſer war net 


einen jeden 


D. Lutomirs 1. 


= Leotierie⸗Untet⸗Einnehnitt, 


erleuchtet ſein, 


Die Dir t 0 er 


die Riſſouree im Bogen» Danfe 


I 


auch hat derſelbe 


iv 
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